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Norag den 17. Juni 1808. 
De  Folırh_ Georg Traſsler. F ME pen 
Wi enn. 


An 24. May hat der hieſige k. k.] tige, zum Beſten und zur Brauchbar⸗ 
A menbezirks⸗Direktor, Wilhem Klein, J machung der unglücklichen Blinden 
welcher ſeit 4 Jahren eine Privatans 7 abzweckende Unternehmung, deren 
ſtalt zur Erziehung blinder Kinder ] Ausſührbarkeit mit ſehr gutem Erfol⸗ 
sh mit zweyen feiner blinden ge durch dieſe öffentliche Prüfung aus 

Zöglinge, von 13 und 17 Jahren, J genſcheinlich dargethan worden iſt, 

ey St. Anna dor einem ſehr zahl- A verdient die Aufmerkſamkeit aller 
teich verſammelten Publikum aus Menſchenfreunde, und der Armenbe⸗ 
allen Ständen eine öffentliche Peü⸗ ( zirks⸗Oirektor Klein, welcher bey dem 
fung gehalten. Die beyden Knaben, 3 mühſamen Unterrichte dieſer blinden 
beſonders der altere, welcher auch Kinder größtentheils feinen eigenen 
den Unterricht 2 Jahre länger genieſ- F Weg gegangen iſt, und durch eigens 
ſet, haben dabe viele Gewandheit J erfundene Hilfsmittel den abgängigen 
und Fertigkeit in mechaniſchen Hand⸗ Sinn des Geſichtes zu erſetzen ſu⸗ 
griffen und manche Kenntniſſe gezei⸗ chen mußte, hat ſich dadurch ein wah⸗ 
get, welche ſonſt bey Blinden gänz⸗ | res Verdienſt um die leidende Menſch⸗ 
lich vermißt wurden. Dieſe wohlthä⸗ heit erworben. Alle Anweſenden wa⸗ 
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ren innig gerührt durch den Anblick 
dieſer blinden Knaben, welche theils 


durch die an den Tag gelegten Kennt: | 


niſſe und Fertigkeiten, theils durch 
ihr unbefangenes, heiteres Benehmen, 
deutlich zu erkennen gaben, daß durch 


die genoſſene Bildung ihr Unglück 


und ihr Gefühl davon ſich beträcht⸗ 
lich vermindert habe, welches den 
Wunſch allgemein rege machte, daß 
bald eine gröſſere Anzahl blinder 
Kinder einer ſolchen höchſt wohlthä⸗ 
tigen Bildung theilhaftig werden 
möchts. 


Schweden. 


Folgendes war die Erklarung des 
Königs von Schweden an die Stände 
des Reichs, welche derſelbe kurz vor 
feiner Abreiſe nach Gripsholm erlaf- 
ſen hatte. „Meine Herrn! Rußland 
und Dänemark haben mir den Krieg 
erklärt, das iſt eine groſſe Laſt, aber 
groß iſt auch die Gerechtigkeit mei⸗ 
ner Sache, und groß iſt der Muth 
ur) die Tapferkeit der Nazion, die 
ich die Ehre habe zu beherrſchen. 
Unterſtützt durch Sie, meine Herren! 
fürchte ich nicht, der Gefahr die 
Stirne zu bieten, und ich ſchmeichle 
mir, ſie zu überwinden, und die 
Ehre meiner Nazion und meiner Kro⸗ 
ne upbefleckt zu erhalten. Meine 
getreuen Alliirten werden ihren Bey⸗ 
ſtand verdoppeln, und ich meines 
Orts verſpreche, meine Bemühungen, 
meine Wachſamkeit und ſelbſt mein 
eigenes Leben ſtandhaft Eurer Ver⸗ 


theidigung zu widmen. 


b n. Eriunern 
wir uns, daß wir die Abkömmlinge 
eben jener Schweden find, die einſt 
den Schrecken ihrer Waffen bis in 
das Herz der Staaten des Ruſſiſchen 
Monarchen trugen. Laßt uns dem⸗ 
nach ſtandhaft und tapfer ohne Stolz 
ſeyn. Ueberlaſſen wir der Nachwelt 
unſer Betragen zu richten. Laßt 
uns, meine Herrn! auf dem Wege 
der Ehre wandeln, ohne uns durch 


die Dornen und Gefahren, welche 


man darauf antrifft, aufhalten zu 


laſſen. Das Leben jedes Einzelnen 


einer Nazion gehört dem Staate. 


Ich werde das meinige nicht ſcho⸗ 
nen. Glauben Sie mirs meine 
Herrn! Sie werden mich zu gleicher 
Zeit als General und Soldat da am 
Erſten erblicken, wo die Gefahr am 
größten ſeyn wird. Ich ſchlieſſe, 
meine Herrn! indem ich ihnen er⸗ 
kläre, daß bevor ich jemals das jet⸗ 
zige Desorganiſazionsſyſtem anerkenne, 
bevor ich mich erniedrigenden Be⸗ 
dingniſſen unterwerfe, bevor ich Ge⸗ 
ſetze annehme, ich als König zu ſter⸗ 
ben wiſſen werde, und Eure Liebe 
und Achtung in eben jenes Grab 
mitnehmen will, wo die ehrwürdige, 
Aſche meiner kapfern Vorfahren, der 
Könige, ruht.“ 


Frankreich. 


Paris den 25. May. Vorgeſtern 
zwiſchen 4 und e Uhr trafen der König 
und die Königin von Spanien mit dem 
Friedensfürſten und einem zahlreichen 

Ge⸗ 
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Gefolge zu Fontainebleau ein, wo al⸗ 


les zu iheem Empfange bereitet war. 


JJ. MM. bewohnen das fogenannte 
päbſtliche Appartement. Man be⸗ 
merkt, daß Karl der Fünfte die nehm⸗ 
lichen Zimmer bewohnte, als er 1839 
durch Frankreich reiſte. Da der Kö⸗ 
nig ſo viel Geſchmack an der Jagd 
findet, fo mußte die ganze Faiferlihe 


Jägerey ſich nach Fontainebleau ber 


geben. N 


Der Prinz von Aſturien und der 
Infant Don Carlos ſind am 19. May 


mit einem zahlreichen Gefolge auf 
dem Schloſſe von Valeneey, F Stun⸗ 


den von Louronr in dem Indredepar⸗ 
tement, angekommen. 


Das Landgut Navarre, wohin ſich 
der Prinz von Aſturien begiebt, liegt 
in der ehemaligen Normandie, un⸗ 
weit Evreur. König Heinrich der 
Vierte hielt ſich daſelbſt öfters auf. 
In der Folge war es an die Herzo⸗ 
ge von Bouillon gekommen. Es iſt 
eines der ſchönſten Landgüter in Frank⸗ 
reich mit einem prächtigen Schloſſe. 
Das Schloß zu Compiegne, worin 
ins Kunftige der König von Spa⸗ 
nien reſidiren wird, iſt das Alteſte 
königl. Haus in Frankreich. Es 
bauten mehrere Könige daran, und 
Ludwig der Große vollendete es. 
Compiegne wurde in der Geſchichte 
vorzüglich dadurch berühmt, daß Jo⸗ 
hanna von Are (die Jungfrau von Or⸗ 
ſeans) daſelbſt 1430 von den Eng⸗ 
ländern gefangen genommen worden. 


Am 25. May hat ſich der Senge 
neuerdings verſammelt, um, wie es 
heißt, den Bericht einer von ihm 
niedergeſetzten Spezialkommiſſion über 
den neulich ihm vorgelegten Entwurf 
eines Senatuskonſultum in Betreff 


der Vereinigung von Toskana, Par⸗ 
ma und Piacenza mit dem Franzöſi⸗ 
ſchen Reiche anzuhören. 


Paris am 16. May. Mehrere Per⸗ 
ſonen vom erſten Range begeben ſich 
heute und morgen nach Fontainebleau 
zu JJ. MM. dem König Carl den 
Vierten und der Königin Louiſe Ma⸗ 
rie. Man erwartet von Tage zu Ta⸗ 
ge die Königin Marie Louife und die 
Prinzeſſinnen der königl. Spaniſchen 
Familie zu Fontainebleau. 


Bayonne am 21. May. Heute hat 
der Kaiſer das erſte Portugieſiſche 
Kavallerieregiment gemuſtert. Der 
Marquis d'Alorna, welcher über dieſe 
Truppen den Oberbefehl führt, trift 
morgen zu Bajonne ein. Zwölf Po « 
tugieſiſche Regimenter folgen ſich in 
der Entfernung eines Tagmarſches, 
und werden eine ſchöne Portugieſiſche 
Armee bilden, die nach Languedoe 


zieht, um ſich dort zu erfriſchen, zu 


organiſiren und zu verſammeln. Man 
verſichert, dieſe Legion ſey beſtimmt, 
mit einer gleichen Anzahl Franzöſi⸗ 
ſcher Truppen bey einer wichtigen 


Operazion mitzuwirken. 
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Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakau. 


Für den verfloſſenen April iſt: 
Barometer Maximum 27 10%½ j ben 8. 


nun 
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Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 16% 


Minimum 26“/T 0.“ // ben 2. 


ben 22. 
Minimum — 41 den 1. 


Aeuſſerer ſüdlicher Thermometer Maxim. + 26564 den 23. 


Minim. — 53 den 1. 


Hygrometer Maximum 315 den 4. 


Minimum = 114 den 23. und 28. 


Abweichung des Magnets 1413“ weſtl. 


Aeuſſerer 

Barometer nördlicher Innerer 
in Pariſer 
Zoll u. Lin. Reaum.. 


Thermo. 


Reaum. 


Aeuſſerer 
ſüdlicher 

Thermo. Tbermom. 
Reaum. 


Aeuſſerer ſüblicher 
nördlicher 
e meter. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Neo. 49. 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der bei dem Hru⸗ 
biszower Stadtmagiſtrate 


durch die Wahlfaͤhigkeitsdekrete ex 
utraque linea, 


ſetzten . 
amte zu überreihen haben. 


Lemberg am 20. May 1808. 3 


Kundmachung. 


Da die bei dem Sofecer Magiſtrate, N 
Nadomer Kreiſes, mit einem Gehalte 


won 400 fir. ſiſtemiſtrte Syndikats⸗ 


ſtelle bis nun nicht beſetzt iſt; ſo wird 


zu deren endlichen Beſetzung ein wie⸗ 


derholter Konkurs auf das Ende des 
Monats July d. J. allgemein mit dem 


Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 


petenten hierum ihre mit den erfor⸗ 


derlichen Wahlfaͤhigkeitsdekreten en 10 kr. eingeſchwaͤrzt bat; fo werden 


utraque linea, dann den Moralitäts⸗ 


Zeugniſſen verſehenen Geſuche noch 
vor dem letzten July d. J. bei dem 


5 k. Kreisamt anzubringen has 
en. 5 ei 


Lemberg am 20, May 1808; 3 


erledigten 
Syndikatsſtelle, welche mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 350 flr. verbunden 
iſt, wird der Konkurs bis 15. July 
b. J. mit dem Beiſatze eröffnet: dab 
die dießfaͤlligen Kompetenten, ihre 


und Moralitätszeug⸗ 
niſſe begruͤndeten Geſuche, in der ges | 
ift dem Zamoseer k. Kreis- 


Kundmachung. 
Zur Beſetzung der erledigten mit 


einem Gehalte jährlich 400 fir. vers 


knüpften Soleer ſtaͤdtiſchen Syndikats⸗ 
ſtelle wird der Konkurs bis letzten Jultz 
d. 3: mit dem Beiſatze ausgeſchtieben, 
daß die Kompetenten hierum ihre mit 
Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utraque li- 
nei, dann Moralitaͤtszengniſſen vers 
fehenen Geſuche binnen  feitgefegter 
Friſt beym Radomer Kreisamt anzu⸗ 
ringen haben. 


Krakau am 31. May 1808: 5 


Von der k. k. galiziſchen Bankal ⸗Ab⸗ 


miniſtrazion iſt wider den Roman 
Bandurski zu Krzesne im ſiedleer 
Kreiſe unterm 16. May 1807. 5 1 
4924 nachſtehende Nozion geſch * 
worden: 


Da derſelbe vermoͤge der von dem 
Korszlakier Zollamte gepflogenen Un⸗ 
terſuchung eingeſtandenermaſſen am 9. 
v. M. abſeits Wolica 3 Stuͤck alte 
Stuttenpferde im Werthe pr. 40 flr. 


ſelbe in Folge des 86 f. der allgemei⸗ 
nen Zollordnung wider demſelben im 
gedachten Werthe anmit in Verfall ge⸗ 
ſprochen, und ihm freygeſtellet wider 


dieſen Spruch binnen 45 Tagen nach 


deſſen Erhalt entweder im Wege der 
Gna⸗ 


Fnade oder des Rechts oder in bei⸗ 
den zugleich zu rekurrtren. Uibrigens 
wird demſelben der auf dieſen Kon⸗ 
traband gar keinen Bezug habende 
3 anmit zuruͤckgeſtel⸗ 
et. 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mittel 3 Monate mit dem 
Beiſatze hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Prrlauf dieſes Termins das 
obige Straferkenntuiß nach ſeinem 
ganzen Inhalte werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzt werden. 3 


Von der k. k. galizischen Bankal⸗Ad⸗ 
miniſtrazion iſt wider den Wiszkower 


Buͤrger Johann Kozlowski aus dem 
Herzogthum Warſchau unterm 26. 
März 1808. Zahl 3389. nachſtehende 
Mozion geſchoͤpfet worden. 


Da derſelbe vermoͤge Berichtes 
des Korszlaker Zollamtes am 28. Hor⸗ 
nung l. J. in der abfeitigen Aus: 
ſchwaͤrzung mit einem Juchswallachen⸗ 
pferde betreten worden iſt, und ſein 
Vorgeben, daß er mit dieſem Pferde 
Tags vorher aus dem Herzogthum 
Warſchau anher Landes gekommen ſey, 
keinen Glauben verdient, weil der 
Eintrirt nut dem in der Frage ſtehen⸗ 
den Pferde, von keinem Zollamte ( wie. 
es vorgeſchrieben iſt) amtlich beſtaͤtti⸗ 
grt wird, ſo wird dieſes Pferd, oder 
vielmehr der hiefuͤr mit 30 flr. licitan- 
do erlöſte Betrag ſamt der beſondern 
Patentalſtrafe pr. 160 flr. zuſammen 
pr. 190 fir. in Folge der 87. und 102, 
Zollpatents Sphe wider denſelben hie⸗ 
mit in Verfall geſprochen; ihm jedoch 
frengefiellet, wider dieſen Spruch in⸗ 
nerhalb 12 Wochen a dato recepti ent⸗ 


F nn 


weder im Wege der Gnade oder des 
Rechts zu rekurriren. 


Demſeſben werden daher zur Er⸗ 


greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 


raumten Mitteln 6 Monate mit dem 
en hiemit einberaumet, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins das 
obige Straferfenntniß nach feinem gans 
zen Innhalte werde in Vollzug geſetzt 
werden. 2 rg 


Edikt. 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 
nen daran gelegen, mittelſt gegenwärs 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß auf 
Anſuchen des Martin Gorski der drite 
te Theil der gegen Mittag gelegenen 
Haͤlfte des im Krakauer Kreiſe gele⸗ 
genen Guts Sanka, welcher dem ver⸗ 
fiorbenen Franz Galuchowski gehörte, 
und deſſen Erben Hypolit und Ju⸗ 
lianne zugefallen iſt, und worauf der 
Großmutter dieſer Erben das Advi⸗ 
talitaͤts-Recht zuſtehet, zur Auszah⸗ 
lung einer Summe von 74 Stuck Dis 
katen im Golde ſammt ruͤckſtändigen 
vom 24. Junii 1798 zu 5 100 eben⸗ 
falls im Golde zu zahlenden Intereſſen, 
mittelſt oͤffentlicher bei dieſen k. k. kand⸗ 
rechten am 5. Julii 1809 um 10 Uhr 
Vormittags abzuhaltenden Lizitazion 
unter nachſtehenden Bedingungen wird 
verkauft werden. | 


itens. Der Fiskalpreis des zu veraͤu⸗ 

ßernden dritten Theils wird nach der 

gerichtlichen am 23. Julii 1805 er⸗ 

folgten Schaͤtzung auf 6765 flr. 
16 ı /3 kr. feſtgeſetzt. Se 

ztens. Jeder Kaufluſtige wird vor 

Anbeginn der Lizitazion den 10. 
. N Theil 


I 
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Theil des Werthes der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen haben. 


zteus. Den übrigen Kaufſchilling hat 
der Kaͤufer binnen 14. Tagen na 
genehmigter Lizitazion aus hieſige 
Gerichts⸗Depoſitum abzuführen. 


tens, Wenn der Kaͤufer die dritte 
Bedingung nicht erfüllt, ſo wird er 
nicht nur das erlegte Reugeld ver⸗ 

liehren, ſondern auch eine neue Ver⸗ 
ſteigerung auf feine Noſten ausge⸗ 

ſchrieben werden, und was vom er⸗ 
ſteren Kaufſchillnge abgehen wurde, 
wird er zu erſetzen haben. 


stens. Die Kaufluſtigen ſollen wiſſen, 


— daß die Großmutter der Sachfaͤlli⸗ 


gen, auf dieſen zu veraͤußernden 
Gutsantheil noch das Advitalitäts⸗ 
Recht habe, und daß ihr felbes, fo 
lange fie lebt, unverlezbar ver⸗ 


bleibe. 


stens. Sollte dies Gut eine Schuld 
belaſten, deren Aufkuͤndigungs⸗Ter⸗ 
min feſigeſetzt wäre, und ſollte der 

Gläubiger vor Verlauf dieſes Auf⸗ 
kündigungs „Termins die Zahlung 
nicht annehmen wollen; ſo wird der 
Käufer verbunden ſeyn, dieſe Laſt 
noch ferner auf dem Gute zu belaſ⸗ 
ſen. Dieſe Schuld wird ſedoch von 
dem Kaufſchillinge in Abſchlag ge⸗ 
bracht werden. 


Uibrigens werden alle auf dieſem 
Gutsantheil ſichergeſtellten Gläubiger 
angewieſen, daß ſie bei der Lizitazion, 
obne eine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
wärtigen, ihre Gerechtſamen um ſo ge⸗ 
wiſſer eiumelden; als hingegen fie allen 
Anſpruch auf den Guts » Antheil ver⸗ 
niehren, und ihre Befriedigung blos an 
dem noch uͤbrigen Kaufſchillinge oder 


am anderweiten Vermoͤ 5 
Ihre mach ſuchen de des Schuld 


Krakan deu 17. May 1808. 
Joſeph von Nikorowiez. 


Kannamillex. 
Monkolski. 8 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. gra- 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. a 


Jendrzejowicz. — 
— — er, 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 4. Juni. 

Der Herr Auguſt von Grygowski mit 2 Be 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 821 
koͤmmt vom Lande. i 

Der Herr Andreas bon Nodowski mit 2 Bes 
dienten, wohnt in ber Stadt Rr. 98. 
koͤmmt vom Lande. 

Der kk. k. Bezirks ⸗ Arzt Herr Nikolay von 
Witting mit 2 Bedienten, wohnt in Stra⸗ 
dom Nr. 16. koͤmmt vom Lande. 

ö Am 8. Juni. 

Der Herr Erasmus Pilchowski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 504. koͤmmk 
vom Lande. 

Der Herr Michael von Nadziejowski mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 

koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Ehmieloweki mit 1 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Stanitzlay v. Lempizki mit 3 Bedien⸗ 
33 in der Stadt Nr. 91 koͤmmt vom 

ande. . 


Am 6. Juni. 
Der k. k. Nath und Oberpoſtamtsverwalter. 


Herr Wenzel v. Bettmann, wohnt in Stra⸗ 
dom Nr. 75. koͤmmt vom Lande. 
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Der Herr don Gorzenski mit 3 Bebienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 176. koͤmmt von 
Warſchau. 


Der Wundarzt Herr Maximimilian Hein, 
wohnt in Stradom Nr. 16. koͤmmt von 
Teſchen. 

Der Herr Joh ann von Kulizyeki mit 2 Bedien⸗ 


ten, wohnt in der Stadt Nr. 280. koͤmmt 
don Warſchau. 
Der Herr Dominik don Kwapniewski mit x 
Bedienten, wohnt in Stradom Nr. 4. koͤmmt 
dom Lande 


Der Herr Michael von Kochanowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 3. koͤmmt 
dom Lande 


Der Herr Johann von Strzyzowski mit 2 Be⸗ 


dienten, wohnt in der Stadt Nr. 676. 


zoͤmmt dom Lande. 
Am 7. Juni. 


Der kaiſerl, ruſſiſche Staats ⸗ und Both⸗ 


ſchaftsrath Herr Johann von Anſttell, 
wohne in der Stadt Nr. 504, koͤmmt von 
Wien. 
Der Herr Johann von Kadludoweki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 673. koͤmmt 
vom Lande. 


Der Herr Theodor von Mroſowinski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Stradom Nr. 1. kömmt 
von Lemberg. 


Der Gutsbeſitzer Herr von Nadzieki, wohnt f \ 
Dem Fleiſchhacker Albert Kurfiewis f T. Mas 


in Stradom Nr. 1. kommt von Lemberg. 


Der Herr Andreas bon Sloski mit 1 Bedien⸗ 
ger wohnt in-Kleparz, Nr. 4. koͤmmt vom 
nde: 


Der Herr Vinzeus von Trembezki mit 2 Be: 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 3. koͤmmt 
vom Lande. 

Am 8. Juni. 

Der Herr Adalbert von Dobiezki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 520. 
koͤmmt vom Lande. a 

Der. Herr Ignaz von Dumie, wohnt in der 
Stadt Nr 94 koͤmmt vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 6. Juni. f 
Der k. k. Mautbeamte Herr Johann Hulinka, 
2. Jahr alt, an der Abzehrung im St. Lazar 
Spital. 
Am 7. Juni. 
Die Wahnſinnige Eliſabeth Waltzonka 13 Jahr' 
205 an der Abzehrung, in der Stadt Nr. 


Der Blaſius Imanek zo Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt Rr. 469. 


Dem Schnſter Jakob Glowinski ſ. T. nach Er: 


haltung der Rothtauſe an Schwache geſtor⸗ 
ben, aufdem Sand Nr. 234. 1 


Die Dienſtmagd Joſephe Jaworska, 35 Jahr 


alt, am Durch falle, im St. Lazar Spital. 
Am 8. Juni. 

Dem Schuſter Gregor Krawezyns ki ſ. T. Anne 
12 Jahr alt, an der Abzehrung. 

Dem Tagloͤhner Paul Bintzikiewitz [T. Ka⸗ 
tharine, 7 Wochen alt, an Konvulſion, in 
Schwarzdorf Nr. 18. 

Am 9: Juni 

Dem Tagloͤhner Nil olay Alexandrowitz ſ. S. 
Albert 2 Monat alt, an Konvulſion, in Kle⸗ 
parz Nr. 1 1. 


rianne 2 Stunden alt, an Schwache, in Kle⸗ 
parz Nr. 28. * 

Dem k. k. Appellazionsdiener Erasmus Kroll 
ſ. S. Franz +3 Monat alt, am: Schlagfiuß, 
in Kleparz Nr. 14. 


Am 10 Juni. 


Peter Bar To Jahr alt, an der Waſſerſucht, im 
St. Lazar Spital. a 


Der Bauer Franz Bie jaga 3e Jahr alt, an der 


rothen Ruhr, in der Stadt Nr 469. 


Der Weißgarber Anton Koch 36 Jahr alt, an 
einem Krebs ſchaden, auf dem Sand Nr. 98. 


Scheuckt und verlegt ba Joseph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker⸗ 


— — — 


